
die Erfahrung VO der Menschenfreundlich- vielen Punkten anderer Meınung als der
keıt ottes UtLOTr 1sSt.
Angesichts cieser achlage en WIrTr 1ne Gleichwohl SiNd Jesusbucher notwendig, cdıe
Wahl treffen, welchen Erfahrungen WIT das Phanomen Jesus hıstorısch beleuchten,
mehr vertrauen. Es geht das, W as die weiıl Zugang den Ereignissen der

Vergangenheıit ‚.Wäal nNn1ıCcC ausschließlich,franzosıschen T1Sten N! 1ne ‚„„option
fondamentale‘*‘, 1Ne grundlegende NiscNel- Der doch uberwıegend hıstorısch(-krıtisc.

ist un! die Evangelıen 11U. einmal einemdung, enNnnen WIT uns uberwältigen las-
SE VO  - der Finsternis un der ngst, Oder deren Geschichtsverstandnıs verplflichtet

SInd, als WITr enel iınd vielleichtob WI1Tr em auf S1inn setizen
Blaıise Pascal (1623—-1662), der franzoOosısche gerade die abwägenden un! krıtischen Je-

susbucher 1ın der efahr, da ß wenıg VO  _ derPhilosoph, hat ausgedruckt: ‚„„Die MUS-
Begeıisterung, die VO:  - dem Jesus-PhanomenSE  > 1ne eingehen: G1ibt Gott der

g1bt ihn nıcht? Wenn S1ie auf Gott gesetzt auf viele Menschen ausg1ıng, uüberkomm
Dennoch muß S1Ee gebenen und gewıinnen, dann gewınnen S1e e
Der ekanntie Munchener Neutestamentler!les Wenn S1e verliıeren, verlieren S1e nıchts
legt nNnler eın umfassendes Jesusbuch VOT, dasSetzen S1e Iso auf Gott, hne zogern!‘‘?

Weıihnachten STE afur, dalß Gott g1bt auf dıe theologısch durchaus uUumsSstft{rıtLtfene
rage nach ec un:! Notwendigkeıt der

und da ß dieser Gott eın menschenfreundliı-
her Gott ist Gott ist Na uüber den AD- uckfrage nach dem historischen Jesus, auf

die polıtisch-sozlal-relig10se Lage 1n Israel
grunden, W1€e Karl Rahner einmal 1mM Hın-

ZUTL eıt Jesu und extirem kurz auf Ostern
1C auf Weıiıhnachten geschriıeben hat eingeht, seinen Schwerpunkt Der eindeutigaßt uns cd1esen Gott un! seine Menschen- und ec (5—-319) auf c1e Botschafit
freundlıchkeit felern, WEenNn WITr Jetz‘ uCcNna- und das Wırken esu legtelwIird der Le-
rıistie begehen aßt unNns Ihm Dank Sagcenh, SEeT umfassend informiert un: kann gelegent-daß Ihn gibt Daß nNn1ıC Finsternis bleıibt lich uch der exegetischen Diskussion
un! Nn1ıC NgSsST, sondern 1C. und Freude eilnehmen?
die Menschenfreun:!  ıchkeıt Gottes! Einige Aussagen VO G(nılkas uch selen

hıer naher erortert. Die erstie eitirı den Ziu-Pascal, Pensees, NrT. 233
sammenhang zwıschen den Gleichnıiıssen Je-

un! der Erfahrung. Gnılka
195 1 1—392 aus ‚„Die selinsverwandelnde

Gute, VO.  - der S1Ee SC 1 9 1—3 kuüundet,
verlangt, amı S1e nNnı1ıC.Zunglaubwurdil-
pen archen werde, nach eiıner entspre-
chenden Erfahrung. Wenn WwI1r sagen, da l
cdiese 1mM Wiırken esu gegeben Wal, el Wäall-

deln WIr das Gleichniıs NnıCcC 1n i1ne Jlego-
I1 Ist das Verhaltnis VO.  b UrsacheNeue Zugänge ZUu esus un:! Wırkung nıC gerade umgekehrt? 1C
das Gleichnis der seine Aussage verlangenJoachım Gnılka, Jesus VO  m Nazaret Bot-

schaft un:! Geschichte (Reihe Herders Neo- doch nach eiıner Erfahrung, nNn1ıC
glaubwurdıg werden, sondern Jesu M@T-logischer ommentar ZUu Neuen esta-

menLt, upplementband : erlag erder, halten wurzelt ın eıner Erfahrung, dıe mıt

Freiburg ase Wiıen 1990, 331 Seıiıten 1 Der schon UrCcC seine eweıls zweibändigen
Kommentare ZUaus- un! Markusevangelıi-Jesusbucher ınd 1n der ege N1ıC fur Kiıx- u{fs estie auf eın Jesusbuch vorbereıtet Wa  z

Vgl ıe Kapıtel über Johannes den 'T’auiferegeten geschrıeben, un: S1e lassen naturge- und Jesus, ıe verschiedenen Zugange denma. den xegeten uch unbefrliedigt, weıiıl Gleichnissen un! uch die exegetischen Bemer-
kungen den Gleichnissen selbst Ww1e UuDer-letzterer die vielen schwilerıigen Ent-

sche1iıdungen we1ß, die der uUufor eINeEes Jesus- aup' ıne Besonderheıt dieses Jesusbuches ıst,
daß immer wıeder onkretie erıkopen eINIUNT

buches treffen muS, un! 1ın der ege uch ın un erortert.

409[



dem elCl.  1S ZU. Sprache un! amı ZU. hen Bıldungsarbeit mıiıt Jungen Menschen
Nachvollzug gebrac. werden soll und mıit Erwachsenen wIird 1mM etzten daran
Die Darstellung der Wunder Urc. nılka ist CMESSCH, ob ZUTX Begegnung mıit Jesus
insofern bemerkenswert, weıl ıch wenl- T1STUS 1INIuUunNr und ob 1ın der Katechese
SCr auf dıe Apologıe der grundsätzlıchen Hı1ı- die Beziıehung ıhm vertie WITd. Je faszı-
stor1ızıtat der Heilungswunder un:! Damo- nlerender, tiefgrundiger und eiınladender
nenaustreibungen? versteıift als auf die Pro- das Geheimniıs der Person Jesu ın der Kate-
ematl des diesen zugrundeliegenden chese und ın deren Zeuginnen un: Zeugen
Krankheitsversta  N1ISSEeS fuüur den heutigen aufleuchtet, UINSO spannender, anzıehender
Leser un! uch schone Ortie uber den Ziu- un! DA Lernen anregender wIird ıne
sammenhang mıiıt dem Glauben findet, wobel solche Katechese Se1nN.
dieser sıch nNn1ıC auftf den Jeweıiıls elılen- Der ekannte er olfgang enebergden beschränkt, sondern uch fur Jesus hat 1U 1ne faszınlerende lographiıe Jesu
selbst Bedeutung hat vorgelegt, die fur die katechetische Tbeıit
gewogen ist uch die arstellung des Ver-
haltnısses esu ZU. Gesetz UrcC Gnilka, e1-

1nNe große ist. In kurzen, pragnanten
manchmal enr dichten T1ichenN-

Nel 1mM Zentrum der gegenwartigen Diskussı- wartigt eneberg die Person Jesu als end-
stehenden rage Jesus gng nN1ıC. zeitliıchen, mess]ianıschen Oon1ıg und Sohn

die grundsaätzliıche Aufhebung der ora ottes (9—-123) Jesu en un:! se1ın Schick-
der VO.  5 en der ora deswegen hat
uch cdıe ultiıschen Reilinheıitsvorschriften

sal werden als Lernen verdichtet, das VO.  5 e1-
Nner inneren TAamatı gepragt ist und Jesu

nN1ıC. grundsatzlıch außer Ta gesetzt Entscheidungen wıderspilegelt. Der Raum
Der auf ungrundsatzlıche Weise un! ad hoc des ernens Jesu istel die Hl Schrift, auhat ıch durchaus uüber das esetz hın- der Jesus gelebt hat (von uns es esta-
weggesetzt Die rage, ob nılka selbst mıiıt
selner vorsichtigen Posıtion hıer nN1ıC. noch ment genannt), und die famılhllare un gesell-

schaftlıch-politische Welt, 1ın der groHge-viel IUr den hıstorischen Jesus reklamıert, worden ist. eneberg bringt dazu 1ıneda ß Jesus Iso vielleicht doch Judıscher gEe-
VO  5 interessanten Informatıiıonen und eob-1st, als WITr jJahrhundertelang ange- achtungen. DiIie Entscheidungen Jesu, dıe ın

OINmenNn aben, un! ob dıe Beschreibung
der „gegnerischen‘‘ Posıtion 1M Neuen e den vler Evangeliıen festgehalten sSınd, laßt

eneberg als ntworten Jesu auf Wiıdertfahr-tament eın Aquivalent 1ın der ealhta des
udentums hat, wWwIrd TEeUNC. weıter 1SKU- nıSsSe un! als Reaktionen un:! ı10nNen Jesu

auf Aufnahme, Ablehnung un! Mißdeutungtıeren elben‘ Ingo Broer, Sıiegen SeINeEeT iıhm VO  } Gott, seinem ater, ZUSCINU-
olfgang eneberg, Jesus der nahe Unbe- Aufgabe und verstandlıch WelI -

denkannte Kosel-Verlag, Munchen 1990, 139
Seıten Vor den ugen der Leserin/des Lesers euch-

tel das Geheimnis der Person Jesu undDiIie des christliıchen aubens ist 1nNne
SEeINESsS Konıgtums auf, dessen die Ver-Person, namlıch Jesus VO.  5 azare es

katechetische Tun1 Religionsunterricht, 1ın sohnung, die Fremden- un Feindesliebe ist
eneberg verzichtet bel der Darstellung Je-der Gemeilndekatechese un! ın der kırchli-

un sel1nes onıgtums auf Feıin:  er
Gnilka findet mıit anderen Oonkreie Erinnerun-

gen 1ın der Heilung des Bartımaus, der Schwieger- Judentum, Pharısaer, Komer uUSW.), ebenso
uftffer des Petrus, der des elahmten VO  5 auf die vielen katechetischen ılfen nach
un!: der des Ohnes/Knechtes des Hauptmanns VO:
Kafarnaum ; die Naturwunder un Totenerwek- WI1Ee VOIL anderslautenden papstlı-
kungen s1e. als 1MmM Zusammenhang mıiıt dem hen un! amtskıirchlichen Verlautbarungen
Osterlıchen Glauben Jesus entstande
Jedenfalls omMmMm Sanders 1n seinem 1985 unkritisch weıtergegebene TTrliehre der

schen Jesus un! den Pharısaern hiınsıchtlic Sab-
erschiıenenen Jesusbuch dem daß ZW1- Substitution, Iso cd1e TEe VO  5 der Tset-

ZUNg DZWw. Osung des udentums UrCc.bat-, Spelisen- und Reinheitsvorschriften keın sSub-
stantieller egensatz bestand das Christentum. Das methodische orge-
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hen und die 1 ext vorausgesetzte Theorie der bezeugt ist Die zentrale Verkundigung
werden ın einem kurzen Exkurs egrunde esu gilt dem Wunder der Gottesherrschaft
9 den INa  } uch als instieg ın das In der Auseinandersetzung insbesondere mıit
uch Zuerst lesen kann. Pharısaern un! Schriıftgelehrten, die seine
Wenn das ‚„„‚Endzıel der Katechese  co6 darın be- Botschaft ablehnten, wird die Selbstverfan-
Ste. „‚Jemanden nNn1ıC. 1U  — 1ın Kontakt, SON- genheıt der Menschen 1m Bosen dargestellt.
dern 1ın Gemeinschaft, 1ın Lebenseminheıit mıiıt Miıt der acC. des aubens den Abba

spricht Jesus den Kranken un! esSEeSSE-Jesus T1STUS bringen‘‘ (Catechesı Lra-
dendae Nr 5 9 dann ist das vorliegende uch NCN, und vilele werden UrcC iıhn geheilt Die

Hınfuhrung VO  5 Jungern seinem Glaubene1in gelungenes Beispiel afur, WI1Ee INa  5 e1IN-
Jadend, aufregend und spannend VO.  S Jesus Gott und das Kommen seiner Herrschaft

splelen 1 anzen uch 1ne große e,und uüber ıhn erzahlen kann. Ich empfehle
en 1n der Verkundigung tehenden, insbesondere 1ın den beıden apıteln uber
auf1ne NECUEC Weilse 1n das Abenteuer der Be- dıie Kreuzigung un! uber dıe Erfahrungen
ziehung Jesus T1STUS hineingenommen der Junger muit dem Auferweckten Das

werden. Vor em Der un:! wun- ıld esu gewinnt uUrc diese ‚„undogmatı-
sche ich, da ß das 1mM vorlıegenden uch ge- sche‘*‘‘ Darstellung UTC einen ogmatıker
zeichnete 1ild der Person Jesu Christı Eın- arbe, 1eie un:! Lebendigkeit.
gang ibel ın die relıgionspadagogischen Hıl- elmut TNATIeET, STA
fen, denen dıie Vermittlung Jesu hr1-

eoTrg Baudler, Jesus erzahlt VO ıch DIiest1 geht Josef Steiner, inchen
Gleichnisse als USCATUC seliner Lebenser-

Raymund chwager, Dem etz des Jäagers fahrung, Verlag erder, reiburg ase
entronnen. Das Jesusdrama nacherzaählt, Wiıen 1989, 124 Seıiten
Kosel-Verlag, Munchen 1991, 204 Seiten Joseph Ratzınger (Hrsg.), Schriftauslegung
Eın Grundprinz1ıp der theologischen 'Iradıti- 1mM Wıderstreit, @Quaestiones dısputatae E

esagt, daß sıch ın T1STUS dasd.Alte Verlag erder, reiburg ase Wiıen 1939,
Testament erfullt hat. Der Innsbrucker Dog- 124 Seiten
matıiıker versucht ementsprechend, ‚„„dıe erselbe, Auf T1STUS schauen. ınubung 1ın
Erfahrung, dıe Verkundigung un:! das Ge- laube, offnung, Je  e, Verlag erder,schick Jesu Banz auf dem Hıntergrund e- reiburg ase Wıen 1989, 128 Seitenstamentlicher Glaubenserfahrungen un! ın
Konfrontation mıiıt ihnen zeichnen‘‘ Der Diıichter Jesus T! uns zuallererst ın Se1-
Dies gelingt ıhm VO Kınleitungskapıtel Ne  5 Gleichnissen gegenuber. Und anders als
‚„Reıfen ın der Stille bis hın ZU. uniten diıe Formen des ymnıschen Lobpreises, der
Akt ‚„‚Der Heılıge e1s un:! der NECUE Weiın- großen Symbolreden un! der theologıschen

Reflexionen ım Johannesevangeliıum derberg  L eindrucksvoller Weise. 1C 1U

das ıld ottes, des „„Abba‘‘, gestaltet ıch ın den Paulinischen Schriften ınd dıe
Gleichnisse, die nah heranfuhren denJesus AUS vielen Aussagen des en esta-

ments, sondern findet uch seine Sendung Menschen Jesus. In seinem uch ‚‚ Jesus
und den Mut, ihr entsprechen, insbeson- za VO.  =) iıch Die Gleichnisse als USCTUC
dere ın den Worten der Topheten. Der Bo- selner Lebenserfahrung‘‘ wendet ıch der
CN spannt ıch VO  5 den Erfahrungen, VO  } Aachener Religionspadagoge eorg Baudler
denen Marıa ihrem Sohn auf seline rage hın deshalb besonders dem Markusevangelıum
uber ihre wunderbare Mutterscha: erzahlt Wer eute, der utor, ın eiıner sakula-

risierten Welt VO  5 Jesus reden WIll, tut diıes‚„Dann begann S1e erzählen, WI1€e
iruchtbare Frauen nach langem Warten besten auf dem Weg der Gleichnisse, ın
dank der Nna| des Herrn eın Kınd empfan- denen Jesus seline eigenen Erfahrungen Vel-

gen haben‘‘ 26), Dıs ZU.  — Erfahrung der arbeıte abe Daß sıch bel den Gleichnis-
nachpfingstlichen Gemeinde, da die un SE  n dıe „1PS1ISSIMAa VOX  66 Jesu handle,
In ahnliıcher Weise uch iıhr gehort, WwW1e sSte fur Baudler el fest. Baudler hat den
dies VO  - Israel 1ın den Schriften immer WI1e- wıssenschaftlichen Diskurs uber seinen An-
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Satz bereıts 1ın einem vorangehenden er zunachst die Erhellung des historischen
geleistet, verzichtet deshalb hıer auf jeden Kontextes, sodann 1ne Textsicht ;„„Von der
Apparat un! rıngt eın Anliegen leser- anzheı der geschichtlichen Bewegung und
Teun  ıch VOT VO  - der Ereignismitte Christus her‘  C hiler
Der UtLOTr bleibt ın seinem orgehen en N1ıC. viele bereıts offene Turen eingerannt
verbunden mıt ultur un: eıt Jesu. So WIrd werden? Die anderen Autoren der Quaestio

Verfolgen der 10gTraphıschen Spuren belegen die IThesen Ratzingers insgesamt; e1-
Jesu weıtschweıifige Psychologisierung VeIl- kKınbeziehung pointierter Thesen der n1-
mıeden un! doch der personliıche Weg esu storiısch-kritischen Exegese selbst die
eutlic Es g1bt weniıge Ausnahmen, aCcC spannender gemacht
Baudler das N1C. gelıngt Der ensch Jesus Mıt dem and ‚„„Auf T1STUS schauen. Eın-
ın selner ngs VOL dem nde wa WIrd eın ubung ın laube, Hoffnung, Laiebe‘*‘‘ verof-
bilßchen verquas geschl.  ert. Das ınd Je- fentlicht erselbe UtLOTr ortrage, dıe 1986
doch Ausrutscher 1n einem ansonsten plastı- be1l Exerzıtien fur die Priester der Bewegung
schen un! anregenden ext ‚„‚CcCommMuUun1one liıberaziıone‘‘ gehalten hat;
Wiıe na dıe zeıtgenOssische achexegese erganzt VO  5 wel Homilien au  N 1ıle Es han-
Jesus un! se1lne Botschaft uberhaupt heran- delt sıch fundamentaltheologische efle-
kommen kann, fragt ıch der Prafekt der xlonen, un! Katzınger beginnt mıiıt dem
Romischen Glaubenskongregation, Joseph Glauben Hıer en. VOT em uber das
ardına Katzınger. Als Herausgeber der Phanomen des Agnostizismus nach, N1ıC.
uaest1o dısputata „SChriftauslegung 1 W1- Nne echauffierte Seıitenhiebe auf ihm
derstrel‘ laßt KRatzınger dreı nordamerıka- sympathische theologische Standpunktenısche Autoren Wort kommen, dıe be1l
der Dıskussion selnNner eigenen Gastvorle-

1986!) Die Theologie, Ratzinger 1mM An-
schluß Thomas, überschatze sıch, S1e sSe1

SUuNng lutherischen „Center Relıgion
an! Socilety  66 New York kennenlernte.

immer der Krfahrung des eılıgen nachge-
ordnet erade 1ın Bewegungen WI1e den1C hne Bedauern stellt ZU.  — hiıstorisch-

krıtischen Kxegese fest ‚„„‚Die Gemeinden ‚„„‚cıellinı“‘ mac. der uftor die Möglichkeit
unmittelbarer Gemeinschaftserfahrung dUS,hen anscheinend weıthın keine andere Mog-

1C.  eıt, 1mM echsel der Hypothesen festen
die fur T1sSten Nutzlıc eın konne.
Sein Kapıtel Z ‚„‚Hoffnung‘‘ leıtet Ratziıngeren untier den en ehalten, als 1nN-

dem S1Ee den Historikern die Auslegungskom- mıiıt eiıner ın ihrer Klischeehaftigkeit argerli-
hen Bestandsaufnahme des hollandıschenpetenz absprechen und Zuflucht einem

undamentalistischen erstehen der Katholizismus e1n, 1n seiıinen ugen eın eleg
fur die Verwechslung VO  5 offnung mıiıtsuchen.‘‘ 1C' 1U dıe heologen, sondern

uch das Lehramt also auch sıch?) rufit Rat- „„Optimismus‘‘. TSst als der UtLOTr VO  w der
„bete nolTe‘‘ des pPptimMıISMUS ablalt undzınger elıner Gewissenserforschung auftf ın

ezug auf dıe Te1INel der EKxegese offnung mıiıt VO  5 IThomas buchsta-
Jlert, wırd einleuchtend DiIie Analyse derDen grundlegenden YFehler der historisch-

krıtischen Exegese mac. Ratzınger nach „acedla‘‘, die Katzınger dem Kapıitel uüuber
offnung und 1e bzw .laube und 1eeinıgen N1ıC. iImmer erechten Ausfallen auf

iwa materlalıstische der femminiıistische den nfang stellt, estatl| In ihrem OTrt-

Exegese darın dUs, daß S1Ee naturwıssen- gang einen her zwlespaltigen INATUC. DC-
schaftlıche Modelle aufgegriffen abe er- sellschaftlich-kulturelle hanomene werden

Ings habe S1e dıie Selbstrelativierung der zutreffen wahrgenommen, Jedoch mıt eiıner
Naturwıssenschaften (Stichwort Heıilisen- schnellen Deutung entwertet Am Schluß

ist dann ben doch immer bloß der Gilau-ergsche Unscharferelatıon) nNnıcC mehr
nachvollzogen. Der utfor pladıer selner- bensabfifall der bosen Welt, und dıe Getreuen
se1ts fur grundsätzlich wel Auslegungsgän- ınd eın [auUus Dem ‚cıellını  ..  -Publikum mag

das rTeCcC gewesen se1n; ob die ınge ber
ı Jesus 1mM Splegel seliner Gleichnisse Das erzah- WIT.  1C einfach Siınd?en Lebenswerk esu eın Zugang ZU Glauben,
Stuttgart Munchen 19836 eter Modler, oönghausen
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Evangeliumsnahe Spiritualität Die Dissertation VO  } Fander ist VO. In-
teresse femıinıstischer Forschung Neuen

Peter-Hans Kolvenbach SJ, Der Osterliche Testament inspiırlıert; femıinıstisch deshalb,
Weg. Exerzıtien ZUE  —_ Lebenserneuerung, weiıl Bıbellekture VO'  3 Frauen fur Frauen e1-
Verlag erder, reıiıburg ase Wıen 1983, 1E  - erspektivenwechse gegenuber der
240) Seliten weıtgehend androzentrischen uslegungSs-
Der Verfasser ist N1ıC 1n erster Linıe geıistlı- und Wırkungsgeschichte neutestamentl ı-
her Schriftsteller, sondern Wal Proifessor hner extie eroiIine Das Neue Testament
fur orlıentalısche prachen 1M Lıbanon un! wird als Malistab aIiur ın den 1C. N!  -
ist se1t Jahren mıit Leitungsaufgaben 1mM Je- INCN, Was als christlıch gilt el versaumt
sultenorden beauftragt. DiIie D Meditations- dıiıe Verfasserıiın nN1C. darauf hıinzuwelsen,
punkte, die 1987 fur Exerzitien 1mM Vatıkan daß die 1im Neuen Testament entwıckelten
erarbeıtet hat, ZCeUSCNHN VO  - einer Walrlimnen Normvorstellungen aufgrun ze1ıt- un: OZl1-
Menschlıichkeıit, einNner zeıtgemaßen nthro- algeschichtlicher Dıskrepanzen nNn1ıC. unmıt-pologie un! elıner großen Christusliebe Hier telbar auf dıe heutige kırchliche PraxıswIird 1M eliste des Grunders Ignatıus VO  5

plızıer werden konnen. Nach diesen Vor-Loyola ehr eutlic daß Hıngabe
ott und Hıngabe die Welt Nn1ıC wel Da- uüberlegungen steigt d1e Verfasserin mıt Be-

aCcC ın dıe exegetische Analyse eın S1e be-selinsfiormen nebenelınander eın durfen, Iso
eın Hın- un: Herpendeln zwıschen ottes- schaftı. ıch systematısch mıit den Stellen
un! Weltdienst, sondern daß dıe Welt selbst des Markusevangelıums, 1n denen Frauen e1-
Ort der Grottesbegegnung ist. artia und Ma- mehr der mınder bedeutende sple-
r1a, Lauschen auf das Wort ottes un kon- len (Mk 1) 29—31; 5’ 21—43; 7! 24-30; 1 9 1—12; 1 9
Teie Gestaltung der Welt mussen 1mM Gilau- 41 1 9 3—9; 1 9 40Ff; 1 9 1—8), un: befragt die-
benden ZU.  I Eıinheıit kommen ; der Weltdienst ın el der Tbeıt auf das Verhaäaltnis VO  -

kann nN1IC. alleın Urc gewaährleistet markınıscher Redaktıon und vormarkını-
Se1N. Daß VOT em die Armen ın dieser Welt schen Iradıtionselementen Diıie Untersche!l-
fur den Verfasser eın nlıegen SINd, spricht dung VO  } 'ITradıtion und edaktıon ist uch
fur seine evangelıumsnahe Spirıtualitat. Die fur eıl I1 VO  5 Bedeutung, der unter hıstor1-
konkret Armen SInd die Machtlosen, dıie schem spekt 1iıne VO  5 relıg1onsge-
sıch Jesus 1n besonderer Weise wendet. schichtliıchen aten VOIL em den VOI -
T’heologisch gesehen Der mussen alle Glau- markınıschen Erzahleinheiten au  1eie un!
benden cd1eser NMAaC. der Armen teıl-
nehmen, mıit dem gekreuziıgten T1ISTIUS

unter der Fragestellung der Kezeption ]JUd1-
scher Normvorstellungen 1mM Urchristentumiıdentisch werden. T1U1SC anzumerken

ist dıe alte Zweıiteilung zwıschen Altem un: auswertet Die verschiıedenen, teilweiıise Je-
doch dısparaten Analyseschritte werden TSTNeuem Bund, dıe N1ıC. den Nneueren theolo-

gischen Erkenntnissen entspricht. Der Jude nde der Untersuchung USaMmMmMENSC-
ugleıc. WwIrd dort dıe auptthese derJesus wandte sıch Mißbraäauche 1ın sSe1-

NeT eıt. Welche Freude und Erfahrung VO  w} Tbeıt vorgeitragen, daß namlıch dıie VOI -

markınısche Iradıtion 1nNne antı-patrıarchaleGottesnahe der Jude jedoch 1ın seinem ‚„Ge-
etz  66 spurt, konnen WIT beim eien des E  lesiologıe nach dem odell der amılıa
119 Psalms ahnen. del formulhiere und ın ihren Erzahlungen e1-

AaLtrau Herbstrith, üÜübıngen Emanzıpatlion VO.  5 tradıtionellen we1ıbli-
hen ollenklischees etireiıbe An diesem

Bibellektüre VO  ; Frauen ea uch Markus fest, indem FTrau-
ausschließlich DOSIt1LV eseizte Rollen

Monıka Fander, DIie ellung der FTrau 1m welse (1im Gegensatz den Jungern, fur die
der ODOS des ‚„„‚Unverstandnisses‘‘ zentralMarkusevangelium. ntier besonderer Be-

rucksichtigung kultur- un:! relıg1onsge- se1l)
schichtlicher Hıntergrunde (Munsteraner DiIie Lekture der ın exegetischer 1NS1C
Theologische Abhandlungen 8 9 el0cs-Ver- regenden Tbeıt erfordert einige Fachkom-
lag, Altenberge 1989, AT 395 Seıten petenZz, ist Iso Nn1ıC. unbedingt {ur dıe gEe-
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meindliche Bıbelarbeit geeignet, sondern als der, reiburg Aase. Wien 1991, 139 Seıten,
24,80(femiıiniıstis: Grundlagenforschung her Rıngeling Hermann, Christliche 1M Dıalog.

dem unıversıtaren Bereich verhaite eiıtrage ZU. undamental- un Lebense  ık 1L,
el Studien ZU. theologıischen 32, Unıi-E lısabeth Sevenıch-Bax, agen versitatsverlag, Freiburg/Schweiz Verlag Her-
der, reiburg Wiıen 1991, 264 Seiten, SHT 39,—

chwager Raymund, Dem etz des Jagers entron-
11° Das esusdrama nacherzaählt, Osel-Ver-
lag, Munchen 1991, 204 Seiten, 29,80,

Mitarbeiterinnen un MitarbeiterBuchereılinlauf ernNarı onsel Wal Pfarrer 1n benburen; ist
Berater fuüur Ehe-, Famıilien- un! Lebensfragen

ıne Besprechung der hıer angefuhrten Bucher un! gradulerter ‚ehrer der themenzentrierten
bleıbt der Redaktıon vorbehalten.) Intera  10N nach uth Cohn; Jetz;' 1n der

Weıiterbildung der Seelsorger/innen atıg.
am  o Die Eucharistiefeier Quelle un! G1p- Mıchael Krüggeler 1st. wıssenschaftlicher 1_AarDhDel-

fel des aubens, Ver Herder, Teiburg ter 1mM Schweizerischen Pastoralsoziologischen
ase Wien 1991, 142 Seiten, 19,80 NSTILiU: 1ın St. Gallen.

Eggensperger T’homas Ngel Ulrıch 'esSC| Otto ugen Bıser Wal Proifessor fUur Christliche eltan-
Hermann (Hrsg.), Versöhnung. Versuche iıh- schauung un Religionsphilosophie der Unıiti-
I1eTr Geschichte Uun!: Festschrift für versiıtat Muünchen un! ist Jetz’ Leıiter des Senl10-

renstudıums der Uniıversıiıtat MunchenPaulus Engelhart Walberberger Studien,
hılosophiısche ‚E1 Ö, Matthiıas-Grunewald- Marıe-Louise Gubler, Dr eo. ist Dozentin
Verlag, Maiınz 1991, 268 Seiten, 42,—. Lehrerinnenseminar Menzingen/Zug und 1n

Tharter eilmut auter Horst-Mıchael TSg 1M den Theologischen Kursen fur Lalıen (neutesta-
Auftrag des Osterreichischen Pastoralinstituts), mentliche Xegese. ın Zurich SOWI1IEe ate-
lturgıe zwıschen ystik un! Polıitik ÖOsterrei- chetischen NSILLU: Luzern.
hısche astoraltagung D7 DIsS Dezember Gotthard uChS, Dr Ci, Dıipl. eo. 1st 1Trektor
1990, Verlag Herder, Wiıen 1991, 140 Seiten, der Katholischen Akademıie Rabanus Maurus

166,— der Diozesen a, Limburg un! Maınz 1n
Wıesbaden-Nauro:Hiırsc  erger Johannes, Geschichte der Phıloso-

phıe, and ertum un!: Mittelalter; and 1ıta Burrıichter, 1DL. e0o. ist Assıstentin
euzeıt un! Gegenwart, Verlag Herder, Frel- TS fur Relıgionspadagog!]! der W)=
burg ase Wien 1976; and SoNderausga- lısch-ITheologischen Fakultat der Ruhr-Univer-
be der Auflage/1991; and Sonderausgabe S1ta:‘ Bochum.
der Auflage/1991, 616 un: 691 Seiten, Sse;  ommer Wäar Dıs seiner Emeriıtierung Pro-

68,—. fessor fur Pastoraltheologie der T’heolog1-
Hoffsummer 2  e Kındern die Messe erklaren 1ın schen Luzern.

Zeichen, Geschichten und Spilelen, Verlag Her- olfgang er ist Pfarrer 1M Kvangelischen
der, reiburg ase. Wiıen 1991, 1238 Seiten, Oberkirchenrat ın Karlsruhe; landeskiırchlicher

17,80 Beauftragter fur die Seelsorge Aussledlern,
Hoffsüummer (Hrsg.), Kurzgeschichten 33 uslandern un auslandıschen Fluchtlingen.

Kurzgeschichten fur Grottesdienst, Schule un! Frıiederıke Valentın, Dr (70) ist Leiterin des Re-
Gruppe, Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz erTates für Weltanschauungsfragen, Sekten un!
1991, 208 Seıten, 26,—. relıg10se Gemeinschaften Pastoralamt der

aDS! Johannes aul 1I1., Vor Herausiforde- ETZd10zese Wiıen.
rungen der enschheit. NZY.  a ‚„‚Centes!i1- Raıner amplıng, Dr. eo. ist Lehrbeauftragter
INUS annus* aps Johannes auls IL KOMm- für Biblische Theologie der Uniıversita des
mentar VO. altererber, Verlag Herder, Freli- Saarlandes ın Saarbrucken.
burg ase. Wiıen 1991, 176 Seiten, 19,80 MNar SChnurrT, 1pL1 (7o) ist Religionslehrer

Kestler Joachım, Der Umgang mıit Jesus ar ab der Kaufmannischen Berufsschule ın Achern/
re!  1|  en ZU. esejahr S, Echter-Verlag, en un Lehrbeauftragter der Katholi-
Wuüurzburg 1991, 176 Seiten, 29,—, schen Fachhochschule fur Sozlalwesen un:! Re-

Ööster etier Andrıessen Herman, Seıin en lıg1ionspadagogik ın Treiburg.
ordnen. Anleiıtung den Eixerziıtien des ]gna- Thomas e  e, Dıpl.-Religionspadagoge, arbeıte:
tıus VOI Loyola, Verlag Herder, reiburg seıit 19383 Referat Weltkirchliche ufgaben 1M
ase Wıen 1991, 245 Seiten, 39,—. Erzbischöflichen Ordinarılat Freiburg/Br.

ogler Franz (Hrsg.), aglıche ege  un; muit dem Norbert Greinacher ist. Professor fur Praktische
Wort Gottes. Bıbelleseplan nach der katholıi:- eologıe der Katholısch-LIheologischen
schen Bıbelleseordnung. esejahr IL, mit 16 KFakultat der N]ıversıta: ubıngen.
Taphıken VO  - T1C Wulz, Kıgenverlag, Lınz
1991, 192 Seıten, 9,80

unınghöner ert Spıllıng-Nöker Chrıista, bra- Die nachNnsten Schwerpunkte
ham (S5 Bıblısche annergeschichten, Ver- Hefit T 1992 Der erloösende Jesus
lag Herder, reiburg ase Wiıen 1991,
160 Seıliten, 22,80.

Heft Z 19992 ngs Wut NMAaC
Nawve Leminson Pnına, Eınblicke 1ın das udentum,

Heft 3, 1992 Pfarrer
Bonifatıus Verlag, aderborn 1991, 296 Seıiten,

39,80.
‚Nner Karl, Von der Not un! dem egen des Ge-

etes, unveranderte Neuausgabe, Verlag Her-
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